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Liebe Leserin, lieber Leser

Eigentlich ist ja alles ganz genau getaktet. 8 760 Stunden dauert
ein Erdenjahr, keine Stunde weniger (die Schaltjahre lassen wir
beiseite). Und trotzdem haben wir das Gefühl, dass die Tage

ständig kürzer werden, die Stunden rascher vergehen. Je älter
wir werden, desto schneller scheint die Zeit zu verrinnen.
Dieses Phänomen sei eine Folge der Lebenserfahrung, erklärt der
Zeitforscher Marc Wittmann im VISIT-Interview ab Seite 12; was
in jungen Jahren noch neu und aufregend war, ist in späteren Jahren

oft Routine. Wittmann: «In der Rückschau spielt das Gedächtnis

eine Rolle. Je mehr und je intensiver ich mich an Dinge
erinnern kann, desto länger kommt mir die Zeit vor.» Wer also hin
und wieder die Routine durchbricht, wer sich öffnet für Neues

und sich einlässt auf Anderes, bringt nicht nur Farbe in den

Alltag. Die neuen Eindrücke verlängern auch die gefühlte Zeit.
Eine gute Gelegenheit, um das auszutesten, bietet das Sport- und

Bildungsangebot von Pro Senectute Kanton Zürich. Vom Aqua-
Fitness übers Schneeschuhwandern bis zum Computer- oder

Sprachkurs: Die Veranstaltungen und Kurse bringen Bewegung
ins Leben, vermitteln interessante Erkenntnisse und ermöglichen
spannende Begegnungen. Eine Übersicht über das aktuelle
Angebot finden Sie in unserer Beilage AKTIV: 16 Seiten voller
Ideen zum zeitverlängernden Zeitvertreib.
Dass wir ein so vielfältiges Programm anbieten können, verdanken

wir nicht zuletzt den knapp 4000 Freiwilligen, die sich bei
Pro Senectute Kanton Zürich engagagieren. Sie schenken anderen
Menschen einen Teil ihrer Zeit. Exakt 391 297 Stunden waren es

allein im Jahr 2014. Das sind mehr als 44 Erdenjahre - und
gefühlt wohl noch viel mehr. Ein riesengrosses Dankeschön dafür!
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FRANJO AMBROZ
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